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Wort an die Gemeinde  

 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder von St. Erasmus, St. Magnus und  

San Francesco di Assisi, liebe Leserinnen und Leser! 
 

Wenn ich mir das Titelbild unserer aktuellen Ausgabe unseres WIR-

Gemeindebriefes anschaue, denke ich an Wanderungen bei Sonnenschein, an 

den kleinen Steinbrunnen am Wegesrand, der kühlendes Nass und 

Erfrischung verspricht. Oder an Momente der Stille, wenn ich die Augen 

schließe und mich vom leisen Plätschern ein Stück aus dem Hier und Jetzt 

wegtragen lasse.  

Beides kostbare Momentaufnahmen, an die ich gerne im Alltag denke.  

Doch Wasser ist nicht nur Erfrischung und Erholung – es ist schlicht und 

ergreifend lebensnotwendig! Für uns, für unsere Tiere, die Pflanzen – ja, für 

die Welt um uns herum. Ohne diese „Quelle“ können wir schlicht und 

ergreifend nicht leben.  

Das ist heute genauso aktuell, wie zur Zeit der Geschichten der Bibel. An 

vielen Stellen wird so das Wasser und seine selbstverständlich essentielle 

Bedeutung als Metapher genutzt.  

In Psalm 23 führt uns der Hirte an einen Ruheplatz am Wasser, abseits der 

Beschwernisse meines Weges. Eine Ruhe- und Kraftquelle in schwierigen 

Zeiten. Erlebnisse aus unserem eigenen Leben, wenn wir diese Kraft 

besonders nötig haben, fallen jedem ein.  

Psalm 36 preist Gott als die Quelle des Lebens und der Gerechtigkeit – 

Ausrufe der Freude und des Jubels, die von einem glücklichen 

Lebensabschnitt sprechen. Erlebnisse, wenn die Freude schier aus einem 

heraussprudeln könnte.  

Johannes 4 wiederum erzählt uns, wie Jesus die Samariterin am Brunnen 

vom lebendigen Wasser überzeugt. Ein Wasser, das den Durst für immer 

löscht. Ein Alptraum für jeden Getränkehersteller…  
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Bei all diesen biblischen Beispielen geht es nicht nur um eine trockene 

Kehle, sondern vielmehr um ein nicht einfaches Gefühl, das wir manchmal 

mit jeder Faser spüren können. In schweren Momenten, im Alltag, auf der 

Arbeit, in der Schule – wenn wir einfach nur noch seufzen können, uns 

müde, ausgelaugt fühlen; merken, wie uns die Puste ausgeht. Wenn sich 

unsere Seele nach dem Mehr sehnt, nach Erleichterung, und sei es nur ganz 

kurz. 

Wie ein Verdurstender sich nach dem rettenden Schluck Wasser sehnt, so 

kann der Glaube uns in solchen Momenten helfen weiterzumachen, 

durchzuhalten und uns neue Kraft geben, bis es wieder leichter geht. Oder 

eben helfen – fast wie ein Rennfahrer auf dem Treppchen mit der großen 

Flasche Sekt – Geschafftes zu feiern, so richtig zu fühlen und einfach Danke 

zu sagen.  

Der Glauben: Eine Quelle für alle Lebenslagen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen immer wieder den Mut, sich auf die 

Suche nach diesen Seelenquellen zu machen und sich diese auch selbst zu 

zugestehen. Damit Sie mit „erquickter“ Seele ihren Alltag meistern können. 

Ganz herzlich grüßt Sie, 

 
Bernd Reiser, Pastoralreferent 

 

 

Wir sollten uns Zeit nehmen 
Gott zu suchen 

und das Leben zu finden. 
Bei Ihm ist die Quelle 

(Peter Hahne) 
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Pfarrer Daniel kelechi Ibemere stellt sich vor 

Ich heiße Daniel Ibemere. Ich werde am 9. Juni 

44 Jahre alt. Das bedeutet, dass ich im Juni zu 

meinem Geburtstag hier sein würde. 

Ich wurde am 22.08.2009 zum Priester geweiht. Ich 

gehöre zur Diözese Okigwe in Nigeria. Ich bin 2018 

nach Deutschland gekommen und promoviere derzeit 

an der Hochschule für Katholische Theologie und 

Philosophie St. Georgen in Frankfurt/Main. Vorher 

habe ich 3 Jahre in Venedig/ Italien studiert. In 

Venedig habe einen Master-Abschluss in kanonischem Recht abgelegt. 

Ich spreche 4 Sprachen, nämlich Igbo, Englisch, Italienisch und Deutsch. Es 

war nicht einfach für mich, jetzt ohne Stipendium in Deutschland zu 

studieren. 

Ich würde gerne in dieser Diözese arbeiten, wenn ich die Gelegenheit dazu 

habe. Denn ich habe bereits in 4 Dekanaten der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

schon als Vertretungspriester gearbeitet habe und fand alles interessant. Ich 

freue mich darauf, mit Ihnen zusammenzuarbeiten. Ich bete, dass wir alle 

diese Pandemie überleben. 
❖❖❖  

Die Vertretungszeit ist beim Erscheinen dieses Gemeindebriefes leider 

beinahe vorbei. Im Namen der Gemeinden St. Magnus und St. Erasmus 

bedankt sich der Gesamtkirchengemeinderat für die seelsorgerliche 

Begleitung in Gottesdiensten und Gesprächen. Wir wünschen Ihnen Gottes 

Segen auf Ihrem weiteren Weg. 

Martina Branke 

Gewählte Vorsitzende 
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Unsere neue Kirchenpflegerin Christine Kappel stellt sich vor 
Liebe Gemeinde,  

ich freue mich, dass ich mich bei 

Ihnen als neue Kirchenpflegerin für 

die katholische Gesamtkirchen-

gemeinde Wernau vorstellen darf. 

Mein Name ist Christine Kappel. 

Am 1. April bin ich nun in Wernau 

gestartet. Ich lebe seit über 25 

Jahren in Baltmannsweiler und bin 

in Esslingen-Wäldenbronn 

aufgewachsen. Ich bin 50 Jahre alt, 

verheiratet und Mutter von zwei 

Teenagern. 

Die Aufgaben der Kirchenpflege 

sind für mich neu, allerdings konnte 

ich in meiner langjährigen kaufmännischen Laufbahn viele Erfahrungen in 

unterschiedlichen Bereichen und Projekten sammeln und freue mich auf 

diese neue Herausforderung und ihre vielseitigen Aufgaben. 

Ich hoffe mich schnell einzuarbeiten und auch einzuleben. Ich hoffe ebenso 

auf eine gute Zusammenarbeit: mit den Mitgliedern der 

Kirchengemeinderäte, mit meinen Kolleginnen und Kollegen in den 

Pfarrbüros und im Pastoral-Team, mit den Mitarbeiterinnen in den 

Kindergärten, mit Mesnerinnen, Mesnern und Hausmeistern. 

Herzliche Grüße 

Christine Kappel 

 

 
Die Sammelaktion AKTION HOFFNUNG findet 2021 in der Woche vom 

25. bis 30. Oktober statt. Machen Sie sich also auf, Ihre Kleider-, Wäsche- 

und Schuhschränke zu durchforsten. Die Kleidersäcke liegen werden 

rechtzeitig in unseren Kirchen bereitgelegt.  
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Erstkommunion 2021 – Mit Jesus sind wir vernetzt! 

 

Unter diesem Motto startete am Samstag, 

08.05.2021 die Erstkommunionvorbereitung. 

Bei der Auftaktveranstaltung trafen sich die 

Kinder gruppenweise und lernten sich im 

Gemeindezentrum Sankt Magnus persönlich 

kennen.  

 

Neben dem Kennenlernen stand vor allem das Motto im Vordergrund. Mit 

Jesus sind die Kinder bereits seit ihrer Taufe vernetzt. Die Kinder machten 

sich bewusst, dass ein Netz etwas aushalten kann und im Extremfall auch 

jemanden auffangen kann. An diesem Tag haben sich die Kinder aber auch 

als eine neue Gemeinschaft erfahren, die sich vernetzt und gemeinsam auf 

den digitalen Vorbereitungsweg macht.  

 

In vier digitalen Gruppenstunden bereiten sich die Kinder auf ihre 

Erstkommunion vor. Zum Abschluss trifft sich die Gruppe zu einem 

Gottesdienst, in dem sie erneut ihre Gemeinschaft aber auch die 

Gemeinschaft mit Jesus feiern und Gott dafür danken werden.  

 

Am Samstag, 03.07. und Sonntag, 25.07.2021 

werden die Kinder dann ihre Erstkommunion 

empfangen. Aufgrund der begrenzten Gästezahl 

werden die Gottesdienste ausschließlich mit den 

Familien und Gästen der Kinder gefeiert werden. 

 

 

Sie sind eingeladen, die Kinder und Familien in 

ihr persönliches Gebet aufzunehmen, besonders 

an den beiden Tagen mit den Gottesdiensten zur 

Erstkommunion. 

 

Bernd Reiser, Pastoralreferent 
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Seit 30. Mai 2021 laden wir wieder monatlich zu unserem besonderen 

Gottesdienst-Angebot am Sonntagabend ein:  

einfach da sein. hören. durchatmen. Persönlich und gemeinsam vor Gott 

sein. Den Sonntag ausklingen lassen und mit Gottes Segen in die neue 

Woche starten.  

 

Das AusKlang-Team (bestehend aus Julia Albers, Bernd & Susann Reiser 

und Angela Schmid) gestaltet den AusKlang abwechselnd und stellt dabei 

immer ein kreatives oder besonderes Element in den Vordergrund des 

AusKlangs.  

Wann? 

Sonntag, 27.06. 25.07. 26.09. jeweils ab 19:30 Uhr 

Wo? 

Altarraum in der Kirche Sankt Erasmus 

Herzliche Einladung! 
Bitte beachten Sie, dass alle Gottesdienstangebote abhängig von der aktuellen Inzidenzentwicklung sind. 

Bei zu hohen Werten müssen sie unter Umständen auch kurzfristig abgesagt werden.  
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Wertvolle Jahre in der Seelsorge bei Menschen mit Behinderung 

Ein Satz vorneweg: Der Wohnort in Wernau wird bleiben und somit auch 

das Mitleben und Mitgestalten in der Gesamtkirchengemeinde. 

Nach 19 Jahren beende ich im 

Sommer meinen Dienst als Seelsorger 

bei Menschen mit Behinderung im 

Dekanat Esslingen- Nürtingen. Ich 

konnte in diesen Jahren viele Familien 

mit behinderten Kindern begleiten und 

bestärken, sei es durch inklusive 

Zugänge bei Erstkommunion und 

Firmung, sei es durch Gespräche und 

Unterstützungsangebote, sei es durch 

eine jährliche Familienfreizeit. Durch 

den Religionsunterricht im 

Rohräckerschulzentrum entstanden 

intensive Kontakte zu den Kindern 

und Jugendlichen. Ich konnte in den 

verschiedenen Kirchengemeinden mit 

dazu beitragen, wie Teilhabe von 

Menschen mit Behinderung gelingen 

kann, an unterschiedlichen Orten feierten wir regelmäßig inklusive 

Gottesdienste. Umgekehrt durfte ich ein zugewandtes Bild von Kirche in 

Gruppierungen und Organisationen der Behindertenhilfe bringen. 

In Wernau selbst war die Begleitung der Kindertagesstätten auf ihrem 

inklusiven Weg ein Herzensanliegen. Seit mittlerweile 10 Jahren wird dieser 

Weg eingeschlagen. Dazu gehört die Weiterbildung von Erzieher*innen zu 

Fachkräften für Inklusion, die „Wernauer Erklärung“ mit dem „Willkommen 

heißen“ aller Kinder und auch der Inklusionspreis 2015, der für diesen Weg 

von der Esslinger Zeitung und der Volksbank Esslingen verliehen wurde. 

Inklusion ist nicht zu vergleichen mit einem Haus, das einmal gebaut wird 

und dann steht. Inklusion ist eher ein Garten, den man ständig pflegen muss. 

Aber wenn die Pflege gemacht wird und die Rahmenbedingungen (im 

Garten sind das Erde, Sonne und Regen) auch stimmen, dann wächst was 

und die Freude darüber allemal. 
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In Wernau ist auch das Büro der Seelsorge bei Menschen mit Behinderung 

eingerichtet. Und ich bin dankbar, dass ich hier stets einen guten Platz hatte 

und gut angebunden war, was auch manche Kooperation ermöglicht hat. 

Ab September werde ich den Rucksack schultern und eine neue 

Herausforderung annehmen. In der Diözese Rottenburg- Stuttgart werde ich 

Religionslehrkräfte in sonderpädagogischen Aufgaben weiterbilden und 

beraten. Dazu gehören auch inklusive Konzepte und die Weiterentwicklung 

eines Religionsunterrichts der Zukunft für Kinder und Jugendliche mit einem 

Förderbedarf. 

Für die jetzige Arbeit wurde erfreulicherweise eine Nachfolgerin gefunden. 

Nachdem vor 19 Jahren die Aufgabe Pilotcharakter hatte und die Diözese 

erst einmal investiert hat, wurde der Stellenumfang nun angepasst.  

In einer Zeit, in der Kirche an Vertrauen und Zuspruch verliert kann ich im 

Rückblick sagen, so wie es war, war es meist gut und dafür sage ich „Gott 

sei Dank.“  

Tobias Haas, 

Seelsorge bei Menschen mit Behinderung 

❖❖❖❖❖❖❖ 

Caritas- und Seelsorgestiftung Wernau 

„DEM MENSCHEN NAHE“  
 

Liebe Gemeindemitglieder,  

Das Stiftungskuratorium bedankt sich ganz herzlich bei allen, die im 

vergangenen Jahr mit Zustiftungen und Spenden die Stiftung der 

Gesamtkirchengemeinde „Dem Menschen Nahe“ gestärkt haben. Sie haben 

das Kuratorium in die Lageversetzt im letzten Jahr € 2.850.- auszuschütten 

und an vier Zuwendungsempfänger für ihre Projekte zu übergeben. 

Zur Unterstützung der weiteren Arbeit der Stiftung bitten wir Sie höflich um 

eine Spende auf das Konto der Stiftung DE25 6005 0101 0002 5612 79 mit 

dem Betreff „Caritas- und Seelsorgestiftung Wernau“.  

Das Kuratorium der Stiftung bedankt sich ganz herzlich! 

Für das Kuratorium 

Dorothea Restle 

Vorsitzende  



10 

Schaufenster unserer Kindergärten 

 

Unsere Schätze…Unsere Kinder… 

Corona hat auch uns im Kindergarten St. Magnus jetzt seit über einem Jahr 

fest im Griff. Am Anfang dachten wir noch dies sei eine Ausnahmesituation. 

Notgedrungen mussten wir unser offenes Konzept umstellen und uns von 

vielen Ideen verabschieden. 

Inzwischen ist aus dieser Ausnahmesituation ein „Normalfall“ geworden. 

Wir leben im hier und jetzt. Das heißt wir leben auch jetzt in dieser 

„normalen Situation“ und machen das Beste daraus. 

 

So viel Normalität wie möglich unter Einhaltung der Corona Verordnung 

und der aktuellen Hygienebestimmungen war schon immer unser Anspruch.  

Dies ist uns schon gut gelungen: 

• Kinderkonferenzen und Projekte werden innerhalb der Gruppe 
angeboten 

• Kinder haben weiterhin Mitspracherecht und Entscheidungsfreiheit 

• Alle Kinder benutzen nach eigenem Bedürfnis den Garten, der nun in 

drei Bereiche aufgeteilt ist 
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• Naturtage und die Naturwoche werden mit Begeisterung gruppenintern 

durchgeführt 

• Das Geburtstagskind sucht sich seine Erzieherin und seine Gäste 

eigenständig innerhalb der Gruppe aus 

• Gartenaktionen wie das Pflanzen von Kartoffeln und das Gemüsebeet 

von Edeka sowie die verschiedenen Kräuter von Frau Hermann 

werden von unseren Erzieherinnen mit den Kindern durchgeführt 

• Muttertagsgeschenke werden vom Team vorbereitet und von den 

Kindern zu Hause mit dem Papa in geheimer Mission für die Mama 

gebastelt 

Vieles was wir möchten geht nicht, aber vieles geht auch „anders“. 

Ich wünsche Ihnen und uns, dass wir nicht in der Vergangenheit leben und 

nicht in der Zukunft, sondern im Hier und Jetzt, wobei jeder natürlich 

träumen darf. Bleiben Sie gesund! 

Kindergartenteam St.  Magnus 

Gabi Schultes 

 

Der Gemeindebrief stellt in jeder Ausgabe einen anderen Kindergarten in 

dieses Schaufenster. 
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Kirchenchor St. Magnus 
Gesegnet der Mensch, der auf den Herrn vertraut und dessen Hoffnung der 

Herr ist. (Jeremia 17,7) 

Seit inzwischen über 15 Monate können aufgrund der Corona-Pandemie 

weder Chorproben noch Chorgesang im Gottesdienst stattfinden. Den 

Chormitgliedern fehlen die Proben und das Singen in der Kirche sehr. 

Erfreulicherweise haben sich aber Mitglieder des Chores in verschiedenen 

Zusammensetzungen bereiterklärt, hin und wieder die sonntägliche Liturgie 

mit ihrem Gesang zu bereichern. Es war und ist für die Gottesdienstbesucher 

immer ein schönes Gefühl und eine Bereicherung, wenn von der Empore 

herab Gesang erklingt. Dafür allen Beteiligten ein herzliches Dankeschön. 

Wann es wieder möglich sein wird, Chorproben abzuhalten, ist bisher noch 

nicht abzusehen. Hoffen wir, nachdem die Zahlen der Coronainfizierten 

(Stand 21.5.2021) wieder sinken und die Zahl der Geimpften steigt, dass es 

bald wieder möglich sein wird - vielleicht nach der Sommerpause - dass der 

Chor wieder den Gottesdienst mit seinem Gesang begleiten kann. Irgendwie 

fehlt doch etwas, wenn, insbesondere an Hochfesten, keine Chormusik 

erklingt. 

Blicken wir voll Optimismus in die Zukunft und vor allem bleiben sie alle 

gesund.  
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Feier der Taufe in unseren Gemeinden 

 

Die Taufe ist das erste und grundlegende Sakrament auf dem 

Weg des Christseins. Bei der Taufe von Kleinkindern 

übernehmen Eltern und Paten eine hohe Verantwortung. Sie 

versprechen, dass sie ihr Kind im christlichen Glauben 

erziehen wollen. 

Die Anmeldung zur Taufe erfolgt auf den Pfarrbüros. Ebenfalls sind dort 

nähere Informationen über das Amt der Patenschaft erhältlich.  

 

Bedingt durch die Corona-Krise können auch in der nächsten Zeit nur 

Einzeltaufen stattfinden. Deshalb sind auch Taufvorbereitungsabende, an 

denen mehrere Tauffamilien zusammenkommen, nicht möglich. Die 

Vorbereitung auf die Taufe erfolgt im kleinen Rahmen mit dem Pfarrer und 

findet zu den unten angegebenen Terminen in der Franziskusstube 

St. Magnus statt (Uhrzeit kann individuell abgesprochen werden). Bei 

Nachfrage können auch zusätzliche Tauftermine vereinbart werden. 

Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie bitte an: 

Pfarrbüro St. Magnus: Tel. 70393-20;  

Pfarrbüro St. Erasmus: Tel. 70393-11 

 

In der derzeitigen Vakanz der Pfarrstelle  

müssen Tauftermin und die Taufvorbereitung einzeln 

abgesprochen werden.  

Bitte wenden Sie sich an das betreffende Pfarrbüro. 

 

 

 

 

Beichtgelegenheit 

Wer das Sakrament der Versöhnung empfangen möchte, wende sich bitte 

telefonisch (Tel. 70393-23) an den priesterlichen Vertreter in der Vakanz, 

um einen Termin zu vereinbaren.  
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Die Corona-Pandemie bestimmt weiterhin unsere Gottesdienste  

Noch immer können wir nicht unbeschwert zusammenkommen, um 

Gottesdienste in unseren Kirchen zu feiern. Immerhin zeigt der Inzidenzwert 

in unserem Landkreis Esslingen-Nürtingen deutlich die Tendenz nach unten. 

Kontaktbeschränkungen werden jetzt gelockert, Geschäfte und Gastronomie 

werden schrittweise geöffnet, Kinderbetreuung und Unterricht finden nach 

den Pfingstferien wieder statt. Die Maßnahmen greifen also, die Impfungen 

kommen voran, die Schnelltests verhindern unentdeckte Ansteckungen. Aber 

keine Lockerungen für die Gottesdienste? 

Die wesentlichen Punkte im Hygienekonzept unserer Kirche sind und 

bleiben das Abstandsgebot, die Maskenpflicht, die Dokumentationspflicht 

der Teilnahme, und die Desinfizierung der Hände. (Für den Mesnerdienst 

und Ordnungsdienst kommen weitere Aufgaben hinzu.) 

Im Blick auf die angesprochenen Lockerungen im öffentlichen Bereich wird 

öfter Unverständnis für die Beibehaltung der Regeln für die Gottesdienste 

laut. Gleichzeitig wird aber vergessen, dass wir nur aufgrund des 

Hygienekonzeptes – bis auf die wenigen Ausnahmen Ende April und Anfang 

Mai 2021 – Gottesdienste feiern durften, während der strenge Lockdown für 

Bereiche wie Kultur, Freizeit und Sport, Reise und Wirtschaft galt.  

Weil der durchschnittliche Inzidenzwert nun deutlich unter 50 liegt, kommen 

auch für die Gottesdienste in unseren Kirchen kleine Lockerungen. Der 

Gemeindegesang wird wieder zugelassen, aber mit Maske! Die Zeitdauer 

von Gottesdiensten ist nicht mehr auf 60 Minuten begrenzt. Diese 

„Feinheiten“ können sich wieder schnell ändern, weil niemand einen 

Rückfall durch Virus-Mutanten ausschließen kann. 

Im Blick auf Sommer und Herbst müssen wir davon ausgehen: Solange das 

Abstandsgebot gilt, bleibt die Zahl der Plätze in den Kirchen begrenzt. In 

St. Magnus sind es 128 Plätze, in St. Erasmus 68. Die Teilnahme an den 

Gottesdiensten an Sonntags- und Feiertagsgottesdiensten setzt die 

rechtzeitige Anmeldung voraus. Bei der Teilnahme an 

Werktagsgottesdiensten erfüllen wir die Dokumentationspflicht mit dem 

auszufüllenden Anmeldezettel bis die maximale Platzzahl der jeweiligen 

Kirche erreicht ist.  
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Bei Redaktionsschluss stehen noch nicht alle gottesdienstliche Angebote 

neben oder zusätzlich zu den Eucharistiefeiern fest. Deshalb bleibt es 

wichtig, die Meldungen im Wernauer Anzeiger (WAZ) zu beachten. In den 

Schaukästen von St. Magnus und St. Erasmus ist die wöchentliche 

Gottesdienstordnung ausgehängt. 
 

Auf der Internetseite unserer Gesamtkirchengemeinde finden Sie die 

aktuellen Angebote und Informationen: www.gkg-wernau.drs.de. 
 

Sonntags- und Festtagsgottesdienste 

Zu den Gottesdiensten an den Sonntagen (incl. Vorabendmesse) müssen Sie 

sich anmelden. Melden Sie sich (mit Namen, Adresse, Telefonnummer) 

unter der Anmelde-Telefonnummer 70393-13 direkt an.  

Dieses Telefon ist offen zu den Zeiten: 

Montag, Dienstag und Donnerstag von 9-11 Uhr,  

Mittwochs von 9 – 10:30 Uhr  

Dienstag und Donnerstag 15-17 Uhr.  

Die Anmeldung ist auch über diese E-Mailadresse möglich: 

Gottesdienste.Wernau@gmx.de Hier muss die Anmeldung bis Mittwoch 

erfolgt sein. Anzugeben sind Name, Adresse, Telefonnummer, Ort und 

Datum des Gottesdienstes.  

Werktagsgottesdienste 

Für die Gottesdienste am Mittwoch, Donnerstag und Freitag ist keine 

telefonische Vor-Anmeldung erforderlich. Füllen Sie die in den Kirchen 

ausliegenden Teilnahmeformulare zu Hause oder beim Betreten der Kirche 

aus. 

Regeln, die unsere Gottesdienste ermöglichen und weiterhin gelten 

❖ Begrenzung der Personenzahl auf die markierten Sitzplätze in den 

Kirchen St. Erasmus (68) und St. Magnus (128). Keine Stehplätze. 

❖ Tragen einer FFP2 Mund-Nase-Maske oder einer medizinischen OP-

Maske während des Gottesdienstes ist verpflichtend, natürlich auch 

schon beim Betreten der Kirche und danach. 

❖ Desinfizieren der Hände am Eingang. 

❖ Einhalten des Abstandsgebotes in der Kirche und im ganzen 

Kirchenbereich.  

❖ Dokumentation der Teilnehmenden mit Adresse und Telefon.  

mailto:Gottesdienste.Wernau@gmx.de
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Samstag, 19. Juni  

Sonntag, 20. Juni 
12. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 

10:00  

Eucharistiefeier in St. Erasmus   

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Samstag, 26. Juni 

Sonntag, 27. Juni 
13. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 

10:00  

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

Samstag, 03. Juli 

Sonntag, 04. Juli 
14. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Erasmus 

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Samstag, 10. Juli 

Sonntag, 11. Juli 
15. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

Samstag, 17. Juli 

Sonntag, 18. Juli 
16. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Samstag, 24. Juli 

Sonntag, 25. Juli 
17. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

Samstag, 31. Juli 

Sonntag, 01.Aug. 
18. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

Eucharistiefeier in St. Magnus 

Samstag, 07. Aug. 

Sonntag, 08. Aug. 
19. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Eucharistiefeier in St. Erasmus 

Samstag, 14. Aug. 

Sonntag, 15. Aug. 
20. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Erasmus 

Eucharistiefeier in St. Magnus  
Fest Mariä Himmelfahrt 

Samstag, 21. Aug. 

Sonntag, 22. Aug. 
21. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Eucharistiefeier in St. Erasmus 

Samstag, 28. Aug. 

Sonntag, 29. Aug. 
22. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

Eucharistiefeier in St. Magnus  
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Gottesdienste in der Sommerzeit 2021 

 

Samstag, 04. Sept. 

Sonntag, 05. Sept. 
23. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Eucharistiefeier in St. Erasmus  
 

Samstag, 11. Sept. 

Sonntag, 12. Sept. 
24. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

Eucharistiefeier in St. Magnus  

 

 

Die kommenden Festtage: 

Mariä Himmelfahrt 

Sonntag, 15. August 

 Kräuter-Segnung 

Weitere Gestaltung noch offen. 

Mariä Geburt  

Mittwoch, 08. Sept. 

Donnerstag, 09. Sept.  

 

 

18:00 

Kapellenfest an der Marienkapelle? 

Nachfeier am Donnerstag, 9.9  

Eucharistiefeier St. Erasmus  

Magnus- und 

Kirchweihfest 

Sonntag, 19. Sept. 

10:00 Eucharistiefeier St. Magnus  

In welcher Form diese Festtage gefeiert und gestaltet werden können bleibt 

vorerst noch offen. Eine Verbindung mit einem Gemeindefest ist fraglich.  

Tage der Ewigen Anbetung 

St. Erasmus: 

Donnerstag, 26. Aug. 

10:00 

18:00 

Eucharistiefeier, Gebetszeiten, Abschluss mit 

eucharistischem Segen 

St. Magnus: 

Sonntag, 12. Sept. 

10:00 

17:00 

Eucharistiefeier, Gebetszeiten, 

Abschluss mit eucharistischem Segen 

 

 

Zuhause Gottesdienst feiern  
Die einschränkenden Bedingungen zur Gottesdienstteilnahme legen mehr als 

sonst auch die spirituelle Gestaltung der Sonn- und Festtage in die Hände der 

Familien und eines jeden Einzelnen. Die Diözese Rottenburg-Stuttgart stellt 

im Internet Gottesdienstmodelle und Gestaltungshilfen zur Verfügung:  

https://www.drs.de/zuhause-gottesdienst-feiern.html 

In unseren Kirchen St. Erasmus und St. Magnus werden auch 

verschiedene Gestaltungshilfen aus diesem Angebot der Diözese zum 

Mitnehmen bereitgelegt. 

 

https://www.drs.de/zuhause-gottesdienst-feiern.html
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Weihwasserspender bei leeren Becken? 

Das ist typisch katholisch: Wir betreten die Kirche, nehmen das 

Weihwasserbecken wahr, tauchen Finger ein und bekreuzigen uns, 

hingewendet zum Tabernakel, bevor wir weitergehen. Wir haben dieses 

Ritual beim Betreten einer katholischen Kirche gelernt und verinnerlicht. 

Doch seit Aschermittwoch 2020 sind die Weihwasserbecken leer und 

trocken, nicht nur in Wernau. Die Corona-Pandemie hat auch diese 

Veränderung erfordert – aus hygienischen Gründen zum Schutz der 

Gesundheit. Nun fehlt etwas und das empfundene Fehlen gibt auch einen 

Anstoß zum Nachdenken. 

Vor oder neben dem leeren Weihwasserbecken stehen nun Spender mit 

einem Desinfektionsmittel für Hände. Das ist natürlich sinnvoll. Diese 

Spender begegnen uns jetzt überall, vor jedem Supermarkt an jedem 

öffentlichen Eingang. Es hat gar nicht lange gedauert, bis sich 

berührungslose Modelle verbreitet haben. Die Idee, Weihwassertropfen 

ebenso berührungsfrei abzugeben, ist eigentlich naheliegend. So kamen 

verschieden gestaltete, über Sensoren elektrisch gesteuerte 

Weihwasserspender auf.  

Aber geht das, passt eine solche technische Lösung in die Lücke der leeren 

Weihwasserbecken? Ist das angemessen? Über diese Fragen darf man 

diskutieren und Meinungen austauschen. Das wichtigste Element dabei darf 

allerdings nicht übergangen werden: das geweihte Wasser. 

 

Wasser ist die Voraussetzung und Grundlage für Leben. In vielen Religionen 

ist Wasser das Symbol für Leben, auch Zeichen von Reinigung, Entsühnung 

und Erneuerung. In den biblischen Quellen unseres christlichen Glaubens 

finden wir viele Bezüge. „Der Durchzug der Israeliten durch das Rote Meer 

ist Sinnbild der Rettung Israels und wurde zum Vorbild der Taufe, 

des in Christus neuen, erlösten Lebens.“ (*) Durch das Sakrament 

der Taufe werden wir in die Kirche aufgenommen. Wenn wir die 

Finger mit Wasser benetzen, stellen wir persönlich die Verbindung 

her zu unserer Taufe. Mit dem Kreuzzeichen bestätigen wir diese 

Erinnerung. Das von einem Priester gesegnete Wasser wird zum Medium 

mit dem wir uns die Segenskraft und die Güte Gottes bewusst machen.  
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Das Gebet bei der Segnung des Weihwassers drückt es so aus: „Durch Jesus 

Christus hast du im Jordan die Wasser geheiligt, damit durch das Wasser der 

Wiedergeburt sündige Menschen neu geschaffen werden. Segne, Herr, dieses 

Wasser, damit es uns ein Zeichen sei für die Taufe, die wir empfangen 

haben. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.“ (*) 
(*) DBK, Katholisch A – Z „Weihwasser“ 

Nun haben die Kirchengemeinderätinnen und Kirchengemeinderäte in 

verschiedenen Gremien und Sitzungen die oben angesprochenen Fragen 

diskutiert, Pro und Contra abgewogen und für unsere Kirchen die 

Anschaffung beschlossen. Aus mehreren Modellen in verschiedenen 

Preislagen wurde dieser Weihwasserspender ausgewählt.  

  
 

Er ist der preisgünstigste und kann sich dezent und harmonisch in den 

Eingangsbereich in St. Erasmus und St. Magnus einfügen. Die Entscheidung 

in den einzelnen Kirchengemeinderäten von St. Magnus und St. Erasmus ist 

mit der Finanzierungsfrage verbunden. Die Anschaffung soll über Spenden 

aus den Gemeinden erfolgen. Je Kirche müssten ca. 1.100 € an Spenden 

aufgebracht werden. Über die Spendenbereitschaft kann auch sichtbar 

werden, welchen Anklang die Entscheidung findet.  

 

Spenden sind ab sofort möglich. Die Überweisung auf das Konto der 

Gesamtkirchenpflege IBAN DE76 6115 0020 0088 6006 04 bitte mit dem 

Vermerk versehen: Weihwasser St. Magnus bzw. St. Erasmus.  

Weitere Informationen gibt es in den Pfarrbüros.  
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Aktuell 

 

Stiftung  
Lebensfreude, Lebensqualität und Würde  
in St. Lukas und in Wernau  

Die Stiftung bittet um Hilfe  

für Bewegung und Begegnung – für ein Paralleltandem 

Liebe Wernauerinnen und Wernauer, liebe Freundinnen und Freunde 

Eine Bewohnerin von St. Lukas sagte mir: „Ich möchte rauskommen in die 

Stadt, Menschen treffen, in die Natur eintauchen, wieder Tiere schauen, 

wieder Pflanzen riechen. Nach all der Covid-19-Einsamkeit wünsche ich mir 

nichts mehr als dies“. Daraus haben wir die Idee geboren „Bewegung und 

Begegnung“. Mit einem elektrisch unterstützten Paralleltandem, einem 

Doppelfahrrad, sollen Gehbehinderte in St. Lukas und in der Stadt wieder 

am Leben in Wernau teilnehmen. 

„Corona“ hält uns in Schach! Es zwingt uns, aktuell dem jeweiligen nötigen 

Tagesgeschehen gerecht zu werden. Es fehlen noch:  

Spenden von 2.300 Euro und ehrenamtliche Lenker des Tandems.  

Eine ehrenamtliche Gruppe ist bereits im Aufbau.  

Das Paralleltandem kostet mit Motor und zwei Akkus 12.800 Euro. Davon 

stehen 10.500 Euro zur Verfügung, bereits gespendet oder in Aussicht 

gestellt. Von dieser Idee begeistern ließ sich bereits die Bosch-

Unternehmensgruppe und spendete einen namhaften Betrag. Unsere Stiftung 

„Lebensfreude, Lebensqualität und Würde in St. Lukas und in Wernau“ will 

die Jahresausschüttung 2021 dafür einsetzen. „Lebt nicht an den Aufgaben 

vorbei, die die Zeit euch stellt“. Dieses Pauluswort ist für uns Christen nicht 

in unser Belieben gestellt, es ist Auftrag und Motivation zum Handeln! 

„Reich ist, wer weiß, dass er genug hat!“  

Helfen Sie durch Ihre Spende mit für Bewegung und Begegnung in Wernau. 

Steuerabzugsfähige Spenden können Sie auf unser Stiftungsspendenkonto 

DE25 6005 0101 0002 5612 79 bei der BW Bank überwiesen werden mit 

dem Vermerk: Tandem für Wernau. 

Antonie Hanninger 

Vorsitzende 

Weitere Informationen erhalten Sie bei Cornelia Sigmund-Göb im Seniorenzentrum St. Lukas, Telefon 
07153 93 09 80 und bei der Stiftung A. Hanninger, Telefon 07153 32 921. 
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Angebote 

 

Spielerisches Gedächtnistraining für "Leute 60+" 
Noch kann dieses Angebot wegen der geltenden Kontaktbeschränkungen im 

Juni und Juli noch nicht wieder aufgenommen werden. Frau Ingeborg Missel 

wird nach den Sommerferien das Spielerische Gedächtnistraining wieder 

anbieten, so wie es dann die Pandemielage zulässt. Bitte beachten Sie die 

Meldungen im WAZ.  

Wenn Sie Fragen haben: Telefon 32768 – Ingeborg Missel. 

 

Tänze aus aller Welt - Folkloretanz für jedes Alter 
Liebe Tänzerinnen, 

... die Hoffnung wächst … die Inzidenzzahlen sinken … 

Wir müssen aber dennoch abwarten, welche Möglichkeiten sich 

betreffs Tanzen für uns im Laufe der nächsten 

Tage/Wochen/Monate als Geimpfte/Genesene/Getestete ergeben. Deshalb 

werden wir die Zeit bis zu den Sommerferien überbrücken und uns zum 

Spaziergang treffen … im Eiscafé verweilen …. Jedenfalls hoffen wir, dass 

wir dann ab Mitte September wieder schwungvoll neu starten können. 

Bleibt nun weiterhin gesund und seid herzlichst gegrüßt 

Eure Monika und Eure Johanna 

 

Endlich darf s’Busle aufgrund der neuen 

Lockerungen für Sie wieder unterwegs sein. 

Das Busle startet wieder am Dienstag,15. Juni. 

Dann können Sie wieder jeden Dienstag und 

Donnerstag von 9 – 12 Uhr dieses Angebot der Einkaufsfahrten nutzen. 

Melden Sie sich bitte am Vortag der Fahrt bis 12 Uhr an:  

Tel.: 9 28 22 88.  

Wenn Sie Unterstützung beim Einkaufen brauchen, wenden Sie sich bitte an 

unsere Nachbarschaftshilfe: Frau Monika Fiedler, Telefon 07153 31130 oder 

direkt an Frau Andrea Schmid, Telefon 07153-9 28 22 88. 

Andrea Schmid 
 

Alle Termine und Anfangszeiten und Orte im Gemeindebrief stehen unter dem Vorbehalt, 
dass eventuell aufgrund neuer Verordnungen in der Corona-Pandemie Änderungen 
vorgenommen werden. Informieren Sie sich bitte immer aktuell auch über den WERNAUER 
ANZEIGER (WAZ).  
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Fairer Welthandel in Wernau 

Wir können den Wind nicht ändern, aber die 
Segel anders setzen. 

Aristoteles 

 

Am 3. Mai 2021 hat der Faire Handel eine sehr erfreuliche Nachricht per E-

Mail erhalten, erfreulich für die Lenkungsgruppe und erfreulich für die 

Aktionsgruppe der Gesamtkirchengemeinde. Wernau darf sich weitere 2 

Jahre Fairtrade-Stadt nennen. Diese Auszeichnung wurde Wernau erstmals 

am 25. Mai 2019 durch TransFair e. V. verliehen. Das langjährige 

Engagement der Aktionsgruppe mit dem regelmäßigen „Verkauf an der 

Kirchtür“ in St. Magnus und St. Erasmus, den Verkaufsständen bei den 

Gemeindeveranstaltungen wie Weltmarkt, Adventsbasar, Weltgebetstag und 

dem Verkaufstand auf dem Wernauer Wochenmarkt hat wesentlich 

beigetragen, dass Wernau sich zu den insgesamt 700 Städten in Deutschland 

zählen darf.  

Und wie ist es dazu gekommen? 

Vom Fairen Welthandel ging die Initiative aus, den Wernauer Gemeinderat 

für die Anliegen und Ziele des Fairen Handels zu gewinnen und für den 

Beschaffungsbereich der Stadtverwaltung künftig auf fair gehandelte 

Produkte zu achten. Im Gemeinderat wurde der Beschluss gefasst, an der 

bundesweiten Kampagne der Fairtrade-Towns teilzunehmen und die 

geforderten Kriterien zu erfüllen. Eine Lenkungsgruppe mit der Aufgabe 

wurde gebildet, den Fairen Handel zu einem „Bestandteil“ der Stadt zu 

entwickeln – im öffentlichen Leben, im Einzelhandel, in der Gastronomie, in 

den sozialen Einrichtungen und in der ganzen Bürgerschaft. Die Kriterien 

konnten erfüllt werden und so wurde 2019 die Auszeichnung Fairtrade-Stadt 

Wernau für zwei Jahre verliehen.  

Der Begriff der Lenkungsgruppe klingt ja 

sehr technisch, besteht aber aus einer guten 

Mischung: vertreten sind die katholische und 

evangelische Kirchengemeinde, der 

Einzelhandel über den Bund der 

Selbständigen BDS, den Schulbereich über 

die Realschule und nicht zuletzt die 

Stadtverwaltung. 
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Mehrere Mitglieder aus der Aktionsgruppe Fairer Welthandel sind in der 

Lenkungsgruppe aktiv dabei. Es ist klar, dass es hier darum geht, zusammen 

an einem Strang zu ziehen für die gemeinsamen Ziele: Solidarität mit den 

Menschen in den armen Ländern des Südens, die viele unserer alltäglichen 

Konsumwaren produzieren, ist in Verbindung mit einer  

gerechteren Entlohnung.  

Als mit Beginn der Corona-Pandemie im Frühjahr 2020 alle 

schon gefassten Pläne für den „Verkauf an der Kirchtür“ 

nach Gottesdiensten in St. Magnus und St. Erasmus 

gestrichen werden mussten, wurde die Idee des Bestell- und Lieferdienstes 

nach dem Beispiel des DRK in Wernau umgesetzt. Waren aus dem Fairen 

Handel konnten bestellt werden und wurden an die Haustüre geliefert. Diese 

Aktion wurde mehrmals erfolgreich wiederholt.  

Jetzt wächst mit sinkenden Inzidenzwerten auch für den Fairen Welthandel 

die Zuversicht, bald wieder dem „Verkauf an der Kirchtür“ beginnen zu 

können und im Herbst auch beim Weltmarkt St. Magnus und beim 

Adventsbasar St. Erasmus „normal“ dabei zu sein.  

Wie gelingt dann ein „Neustart“ im Herbst? 

Rückkehr zum Bewährten allein kann es 

nicht sein. Neue Ideen sollen Raum 

bekommen und Segel neu und vielleicht 

auch anders gesetzt werden. Und um im 

Bild zu bleiben, es sollen auch neue 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an Bord 

kommen!  

Unsere Gruppe Fairer Welthandel lädt Sie ganz herzlich zum 

Mitmachen ein, Sich einzusetzen für Solidarität mit Menschen in ärmeren 

Regionen dieser Welt und für mehr Gerechtigkeit bei deren Lebenschancen, 

das bietet die Mitarbeit bei einer der Verkaufsaktionen an der Kirchtür oder 

auf dem Wochenmarkt – zeitlich ohne hohen Aufwand und immer im Team. 

Über den Umgang mit den Waren gibt es Interessantes zu lernen. Der Faire 

Handel ist einfach ein gutes Mitmachangebot. Nehmen Sie ganz 

unverbindlich Kontakt mit uns auf, um mehr zu erfahren. Fairer-Handel-

Wernau@gmx.de oder telefonisch: 37240 (Alfred Schiemer) 

mailto:Fairer-Handel-Wernau@gmx.de
mailto:Fairer-Handel-Wernau@gmx.de
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Indienpartnerschaft 

 

Wie die St. Anna Schwestern in Ranchi mit der Corona-Situation 

umgehen 

In den Medien wurde über die katastrophale Lage in Indien berichtet. Auch 

die St. Anna Schwestern in Ranchi und in allen weiteren Konventen sind sie 

von der Situation herausgefordert.  

Das Krankenhaus in Ulhatu nahe bei Ranchi wurde vor 2 Jahren fertig 

gestellt und gehört den St. Anna Schwestern. Die Laborausstattung wurde 

unter anderem mit Spenden aus Wernau bezahlt. Es erweist sich nun als 

Glücksfall, dass hier viele Covid-Patienten und andere Patienten behandelt 

werden können.  

  

In Indien ist es üblich, dass die Angehörigen die Patienten pflegen und ihnen 

das Essen geben, während die Krankenschwestern die medizinische 

Versorgung durchführen.  

 

Die St. Anna Schwestern haben die Aufgabe übernommen, neben der 

medizinischen Hilfe jeden Tag für die Angehörigen zu kochen. So wird 

diesen wenigstens diese Sorge genommen, da ja die meisten Unterkünfte und 

Restaurants geschlossen sind. 



25 

Indienpartnerschaft 

 

Wieder eine gute und sehr lebenspraktische Idee der Schwestern! 

Diese Bilder zeigen Angehörige und Schwestern, die sich um die 

Verpflegung kümmern. 

  

Wir bedanken uns im Namen der St. Anna Schwestern bei allen 

Spenderinnen und Spendern für ihre großzügige Unterstützung! 

Das Indien-Partnerschaftsteam 

Wenn Sie spenden möchten:  

IBAN: DE96 6115 0020 0007 4045 51 Kreissparkasse Esslingen 

 

   

 

60 +1 Jahre: Kirche St. Magnus! 

Im letzten Jahr mussten wir uns wegen der 

Kontaktbeschränkungen auf 2021 vertrösten. 

Werden wir nun am 19. September das 

Magnus- und Kirchweihfest begehen können 

– mit feierlichem Gottesdienst und mit 

anschließenden Gemeindefest? Das ist die 

große Frage, die wohl erst im nächsten 

Gemeindebrief beantwortet werden kann! 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

 
es ist endlich soweit. Nachdem KjG-Gruppenstunden 

seit November des letzten Jahres nicht mehr möglich 

waren, kann mit dem Ende der Pfingstferien unsere 

Jugendarbeit wieder anlaufen. Während die Freude 

darüber groß ist, richtet sich der Blick der KjG-Leiter und vieler Kinder 

bereits auf die Sommerferien, in denen wie jedes Jahr unser Zeltlager 

stattfinden soll. 32 Kinder und Jugendliche der KjG Wernau und der 

Ministranten St. Erasmus werden zehn erlebnisreiche Tage am Ammersee in 

Bayern verbringen. Die große Zahl von Teilnehmern freut uns sehr, 

allerdings hatten wir in diesem Jahr Schwierigkeiten, genügend Zelte zur 

Leihe zu finden.  

Vor diesem Hintergrund hat unsere KjG-Leiterrunde entschieden, in diesem 

Jahr mit dem Kauf von drei Mannschaftszelten für insgesamt etwa 6000€ 

eine umfangreiche Investition in die Zukunft unserer Freizeiten zu tätigen. 

Wir sind überzeugt, dass diese Anschaffung uns weiterhilft, in den nächsten 

Jahren größere Zeltlager zu stemmen. Zugleich stellt sie aber eine große 

finanzielle Belastung dar.  

Zur Unterstützung unserer Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche in 

Wernau bitten wir Sie um eine Spende, egal welcher Höhe, auf das Konto 

unserer Jugendgruppe:  

IBAN: DE93 6115 0020 0101 6400 08 

mit dem Betreff „Zeltanschaffung KjG Wernau“. 

Wir bedanken uns im Voraus herzlich bei allen Spenderinnen und Spendern! 

Für die KjG Wernau 

Julian Jäggle 

 
 

Buchdienst Wernau, Antoniusstr. 3,  

73249 Wernau 

 

Tel: 07153 30 01 164,  

Fax: 07153 30 01 621  

Öffnungszeiten:  

Mo  bis Fr 10 – 17 Uhr,  

Sa  12:30 – 14 Uhr (s. Homepage) 

Mail: buchdienst@bdkj.info,  

www.buchdienst-wernau.de  
 

Der Buchdienst ist eine Buchhandlung der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
Schwerpunkt Kirchliche Jugend- und Gemeindearbeit. 

Wir führen auch Waren des Fairen Handels 
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JGW-Ausfahrt nach Bonyhád 
Die Junge Gemeinde Wernau wird, sofern es die Corona-

Situation Anfang August zulässt, ein weiteres Mal unsere 

Partnerstadt in Ungarn besuchen. Vom 5.8.-12.8.2021 steht 

den Jugendlichen und jungen Erwachsenen ab 16 Jahren ein kulturell 

geprägter Urlaub bevor. Bereits vor zwei Jahren reiste die JGW, damals 

gemeinsam mit dem Ungarndeutschen Folklore Ensemble und einigen 

Vertretern der Stadt Wernau, nach Bonyhád, um die 30-jährige 

Städtepartnerschaft der beiden Städte neu zu besiegeln. Dort besuchten wir 

den Festgottesdienst und besichtigten die Stadt Pécs, waren auf dem 

Deutschen Fest der Stadt Bonyhád und nahmen Teil an der 

Gemeinderatssitzung zur Erneuerung der Städtepartnerschaft.  

Neben dem ganzen offiziellen Programm boten sich viele Möglichkeiten, 

Kontakte aufzunehmen, sich kennenzulernen und Freundschaft zu schließen. 

Manche Kontakte aus dieser Reise werden heute noch rege gepflegt.  

2021 freuen sich die Teilnehmer und Teilnehmerinnen darauf, diese 

Freundschaften weiter zu pflegen, neue zu schließen und die Gegend noch 

besser kennenzulernen. Natürlich stehen auch wieder der Besuch des 

deutsch-ungarischen Gottesdienstes, des Bonyháder Stadtfests sowie eine 

Stadtbesichtigung auf dem Programm. 

Wir freuen uns sehr über die Einladung der Deutschen Selbstverwaltung 

Bonyhád um die deutsche Bürgermeisterin Ilona Köhlerne-Koch. Dadurch 

haben wir wieder die Möglichkeit, gemeinsam eine tolle Woche in Bonyhád 

zu verbringen.  

Für die Junge Gemeinde Wernau 

Bastian Hirning 
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Trauercafé – ‚Lichtblick’ 

„Geteiltes Leid ist halbes Leid“. Wie oft sagen und hören wir diesen Satz 
und vergessen dabei, was er wirklich bedeutet. Niemand kann einem 
anderen Menschen Leid abnehmen, aber für einen anderen da sein, das ist möglich. 

Sie haben einen Menschen verloren, der Ihnen sehr viel bedeutet hat. In unserem 

Trauercafé können Sie von Ihren Erinnerungen erzählen. Wir hören Ihnen zu. Mit 

der Zeit - im Gespräch mit anderen Trauernden - werden Sie spüren, dass sich Ihre 

Trauer verändert. Eine Gruppe des Ökumenischen Vereins Wernau möchte Sie ein 

Stück Ihres Weges begleiten. 

Auch für die Sommermonate können jetzt, Mitte Juni, noch keine sicheren Zusagen 

gemacht werden, dass das Trauercafé „Lichtblick“ wieder ohne Einschränkungen 

stattfinden kann. Deshalb kann hier noch zu keinem Termin und Ort eingeladen 

werden. Bitte erkundigen Sie sich telefonisch bei den Ansprechpartnern (s. u.)  

über den aktuellen Stand und das Gesprächsangebot. Wir hoffen, dass dann ab 

September, wieder ein monatliches Trauercafé stattfinden kann.  

Ansprechpartner:  

Herr Harald Haase,  07153 - 9 29 80 60,  

Frau Heide Antoniewicz,  07153 – 25 487 

 

Ökumenische Hospiz-Gruppe Wernau 

 

Der Tod ist ein Teil des Lebens 
Für diesen wesentlichen Teil des Lebens  
bieten wir Begleitungen an.  
 
Unsere Begleitung ist: menschliche Nähe 
geben und die Gewissheit, dass jemand 
achtsam und sensibel ein Stück des letzten 
irdischen Weges mitgeht. 

Wir sprechen mit Ihnen und Ihren 

Angehörigen - über alles, was Sie in 

dieser Situation bewegt. 

Wir unterliegen der Schweigepflicht. 

Wir arbeiten als ehrenamtliche tätige 

Frauen und Männer unentgeltlich.  

Träger der Ökumenischen Hospizarbeit sind die Evangelische und die 

Katholischen Kirchengemeinden in Wernau 

Sie erreichen unsere Einsatzleitung unter: 0174 7367509 

Bitte sprechen Sie gegebenenfalls auf den Anrufbeantworter. Wir rufen Sie 

zurück.  

Sie erreichen uns auch per E-Mail: hospizgruppe-wernau@hospiz-bw.de  

Oder besuchen Sie uns im Internet:  

http://hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/ 

mailto:hospizgruppe-wernau@hospiz-bw.de
http://hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/
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Soziale Dienste 

 

 

 

Kath. Sozialstation 
Wernau GmbH 
Kirchheimer Str. 20,  
 
 

Nachbarschaftshilfe 
Wernau 

Ambulante Pflege und Krankenpflege -  
 07153- 3 99 51 
www.sozialstation-wernau.de  

o Betreuung Demenzerkrankter 
o Hauswirtschaftliche Versorgung 
 07153- 3 11 30 

 

Seniorenzentrum  
St. Lukas 

Kirchheimer Str. 20 
73249 Wernau 

o Essen auf Rädern 
o Offener Mittagstisch 
o Tagespflege 
o Kurzzeit- und Dauerpflege 

 07153- 93 09-0 
www.st-lukas-wernau.de  

 

Ökumenische 
Hospiz-Gruppe 
Wernau 

zu erreichen unter  0174- 7 36 75 09 
www.hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de  

 

Seelsorge bei  
Menschen mit 
Behinderung 

Kirchheimer Str.114 

o Wir begleiten Familien mit behinderten 
Kindern und Jugendlichen 

o Wir nehmen uns Zeit für Gespräche und 
Besuche 

o Wir stellen Kontakte her zwischen Familien 
und Kirchengemeinde, zu Vereinen, Clubs, 
Einrichtungen 

 07153- 36 733 
www.wir-sind-mittendrin.de  

 

 

 

S´Busle 
Wernauer 
Seniorenbus 

Einkaufsfahrten für Senioren ab 60, auf 
Spendenbasis, Abholung an der Haustür 
(auch mit Gehhilfen und Rollatoren). 
Dienstagvormittag und Donnerstagvormittag 
Anmeldung am Vortag bis 12 Uhr  9 28 22 88  

 
Kirchheimer Straße 20 

Gut alt werden in Wernau 
Leben rund um’s Älterwerden - 60plus.  
 9 28 22 88 
vera@sozialstation-wernau.de 
www.vera-in-wernau.de  

 

http://www.sozialstation-wernau.de/
http://www.st-lukas-wernau.de/
http://www.hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/
http://www.wir-sind-mittendrin.de/
http://www.vera-in-wernau.de/
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Soziale Dienste 

 

 

Carisatt 
Verbilligte Einkaufsmöglich-
keiten für Menschen mit 
geringem Einkommen. 

Esslinger Tafel 
Neckarstraße 21 
73728 Esslingen 
 0711- 35 10 142 

Nürtinger Tafel 
Mönchstraße 10 
72622  Nürtingen 
07022- 30 23 65 

Mobile Tafel 
Ausgabestelle Wernau 

Wernau 
Altes Rathaus 
Jeden Donnerstag 
14:30 – 15:30 Uhr 

Für den Tafelausweis 
bringen Sie bitte mit:  
Personalausweis 
Passbild 
Einkommensnachweis 

 

Caritas-Zentrum 
Esslingen, 
Mettinger Str. 123, 
73728 Esslingen, 
 0711- 39 69 54-0 

o Hilfen in besonderen Lebenslagen 
o Beratung und Begleitung bei Krisen und 

Konflikten 
o Beratung in sozialrechtlichen Fragen 
o Projekt AQUA – Arbeit und Qualifizierung 

für Langzeitarbeitslose 
o Schwangerschaftsberatung und 

Beratung für alleinerziehende Frauen 
Offene Familiensprechstunde: 
Mittwochs, 14 – 16 Uhr 

Psychologische Familien- und 
Lebensberatung 

➢ in Nürtingen: 
Werastr. 20, 72622 
Nürtingen 
 07022- 21 5 80 

➢ in Esslingen: 
Mettinger Str. 123, 
73728 Esslingen 
 0711-39 69 54-40 

Kinderstiftung@caritas-fils-neckar-alb.de 

www.kinderstiftung-esslingen-nuertingen.de 

 0711 3969540 

Einzelfallhilfen für Kinder aus 
einkommensschwachen Familien in den 
Bereichen Sport, Bildung, Gesundheit und 
Soziales 
Chancenschenker – ein Patenprojekt für 
Kinder zwischen 4 und 12 Jahren aus 
einkommensschwachen Familien 

 

Katholische 
Familienpflege 
im Dekanat Esslingen-
Nürtingen 

o Angebot zweitweiser Hilfeleistungen: 
Versorgung der Kinder und des 
Haushalts  
z. B. bei Erkrankung der Mutter, bei 
Krankenhausaufenthalt, Kur / REHA  

 0711 79418715 und 07022 38515 
www.familienpflege-nuertingen.zukunft-familie.info  

 

mailto:Kinderstiftung@caritas-fils-neckar-alb.de
http://www.kinderstiftung-esslingen-nuertingen.de/
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Und nicht zuletzt 

 

Bildungsangebote der Katholischen Erwachsenenbildung im 
Landkreis Esslingen e. V. 

 

Spezielle Angebote für Junge Erwachsenen: JIN 

Mehr zum Programm und zur Anmeldung im 

Gesamtprogramm der Katholischen Erwachsenenbildung 

im Landkreis Esslingen e. V. Es liegt in den Schriftenständen 

in unseren Kirchen aus. 
http://www.keb-esslingen.de/veranstaltungen/ 

„Orgelgespräche“ 
Orgelklänge hören, erleben und mit dem Künstler ins Gespräch kommen 

Sonntag, 18. Juli 2021, 18:00 Uhr – 19:30 Uhr 

Evangelische Frauenkirche, Untere Beutau 7, Esslingen 

 

An diesem Abend sind Sie herzlich eingeladen zu einem besonderen Orgelkonzert in der 

evangelischen Frauenkirche in Esslingen. In diesem beeindruckenden Kirchenraum 

präsentiert unser Organist Hans Martin Kröner an der bekannten Weigle-Orgel auf gewohnt 

virtuose Weise verschiedene Werke ausgewählter Komponisten.  

Lassen Sie sich beim anschließenden Gespräch mit dem Künstler mitnehmen in eine 

faszinierende Welt der Orgelmusik mit Geschichten und Anekdoten rund um die 

vorgestellten Komponisten und Stücke. 

Hans Martin Kröner, Kirchenmusiker und Organist  

Teilnehmerbeitrag: 18,00 €  

Anmeldung bis 13. Juli:  

keb Esslingen, Tel. 0711 - 38 21 74, info@keb-esslingen.de  

Veranstalter: Kath. Erwachsenenbildung im Landkreis Esslingen e.V. 

 

 

 

◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆ 

 
 
Bildnachweis: Pfarrbriefservice; Weitere: Bergmoser + Höller Verlag (Image).  
Gerhard Munz, weitere Gemeindemitglieder. 
 

Nächster Redaktionsschluss ist am 13. August 2021 

Der Gemeindebrief Nr. 3 /2021 soll am Freitag, 10. September 2021 erscheinen.  

Beachten Sie die E-Mail-Adresse für die Redaktion des Gemeindebriefes. Bitte schicken 

Sie Ihre Beiträge und Mitteilungen an: wir-redaktion.schiemer@gmx.de  

 

http://www.keb-esslingen.de/veranstaltungen/
tel:+49711382174
mailto:info@keb-esslingen.de
mailto:wir-redaktion.schiemer@gmx.de
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Wir sind für Sie da  

 
Pastoralteam:  
Pfarrer  (Priesterlicher Vertretung)  Tel: 7 03 93-23 
Pastoralreferent Bernd Reiser Tel: 7 03 93-14 
Pastoralassistentin Julia Albers Tel: 7 03 93-15 

Einrichtungen der kath. Gesamtkirchengemeinde Wernau  
Kirchheimer Str. 114  
Gesamtkirchenpflege Christine Kappel Tel: 7 03 93- 30 
E-Mail: GKG.WernauNeckar@kpfl.drs.de  

Sozialstation, Kirchheimer Str. 20 Tel: 3 99 51 
Nachbarschaftshilfe, Monika Fiedler Tel: 3 11 30 
Gesamtkirchengemeinde im Internet: https://gkg-wernau.drs.de/   
  
Pfarrbüro St. Magnus  Pfarrbüro St. Erasmus  
Kirchheimer Str. 114 Lange Str. 9 
Tel:  7 03 93- 20 oder – 10 (Zentrale) Tel:  7 03 93- 21 oder – 11 (Zentrale) 
Fax:  7 03 93- 25 Fax:  7 03 93- 26 
E-Mail: StMagnus.Wernau@drs.de  E-Mail: StErasmus.Wernau@drs.de  
Pfarramtsskeretärinnen: Pfarramtssekretärin: 
Susanne Konz, Gerda Füeß Birgit Gottwald-Kolb 
Öffnungszeiten Öffnungszeiten 
Mo 9:00 – 12:00 Uhr Di 9:00 – 11:00 Uhr 
Di 14:30 – 17:30 Uhr Mi 8:30 – 10:30 Uhr 
Mi 9:00 – 10:30 Uhr Do 16:00 – 18:00 Uhr 
Do 9:00 – 12:00 Uhr Mo und Fr geschlossen 
  
Sprechstunden des Pastoralteams: Bitte vereinbaren Sie einen Termin.  

  
Italienische Gemeinde San Francesco di Assisi:  
Italienisches Gemeindebüro, Untere Beutau 8 – 10;  73728 Esslingen  
Tel: 0711- 35 03 92 Fax: 0711- 30 07 41 0  Pfarrer Charles Unaeze 
E-Mail: cci-esslingen@gmail.com 
 

In diesen Zeiten der Coronapandemie sind Angaben von Zeit und Ort zu Veranstaltungen in diesem 
Gemeindebrief manchmal schnell überholt. 

Bitte informieren Sie sich auch über den wöchentlich erscheinenden Wernauer Anzeiger WAZ 
und online über die Homepage der Katholischen Gesamtkirchengemeinde www.gkg-wernau.drs.de  

 

Impressum    
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Redaktion 

Katholische Gesamtkirchengemeinde Wernau 
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mailto:GKG.WernauNeckar@kpfl.drs.de
https://gkg-wernau.drs.de/
mailto:StMagnus.Wernau@drs.de
mailto:StErasmus.Wernau@drs.de
mailto:cci-esslingen@gmail.com
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mailto:wir-redaktion.schiemer@gmx.de

